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Das Programm der neuen Regierung. 
Skulſkis Antrittsrede im Reichstag. 

Der amtliche Sitzungsbericht. 
War ſchau, 18. Dezember. Bau.) 

Nach Verleſung der Interpellationen richtet 
der Marſchall fſolgende Worte au den 
Reichstag: 

AIch begrüße das neue Kabinett und wünſche 
ihm, daß ſeine Tätigkeit dem Lande fruchtbrſn 
gedd ſei, daß es den vligen Aufbau unſeres 
Eiaates beſchleunge 

Auf Erund der boterigen Erfahrummen kapt 
ich nicht nur un Nomen der ſo enanuten Mehzr 
heit, ſondern in dem des ganzen Neicherags der 
neuen Regierung die Verſicherung geben, dab der 
leitende Gebonte aller Parieien ftes das Godt 
des Landes ſein werde. Die nene Regiecumza 
möoge mit delemn Vertrauen da auf rech⸗ 
uen, daß alle ſtaauichen Rotwendigkenten in 
dieſem Hauſe ſteis eine lehn große Mehrrteit 
finden und nie ein Handelscbjelt zwiichen den 
Parteien bilden werden. 

Wir brouchen die Aufmerkſamkeit der nenen 
Regierung wohl nicht darauf zu lenken daß ihre 
erfie Aufgabe danin beſtehen wird, 

vas Sos der Armen zu vaerheſſern, 
die gegenwärtig arner ſehr ſchvierigen Bedin 
guugen ihr Daſein friften müſſen; ſie müſſen 
oor Hunger und Ackte geſchützt werdea Eine 
Tatigkeit der Regiexrung in dieſer Richtung wird 
viel zutr Beruhigang des Laudes dei— 
tragen und auch die eratebge Arbent fördern, die 
die Grundlage unſerer Exiflen; ift und ein wird 

Und jetzt will ich dem zurückge retenen Mi— 
nifierpräfidenten Paderewſti einige Worie 
der Anerlennung widmen. Jeder Poliuiker, der 
eine ſo hohe Siellung einnimmt, iſt Geoer fland 
der offi iellen Kritil, der berechrigten und un— 
berechtigten, einer Krnik, die ihn verantworilich 
macht ſur angeblich eigene, häuſiger aber fremde 
Fehler. Ein Urteil über die Regierung des zu 
Acigetreſenen Miniſle vraſidenten zu jällen, rauß 
der Geſchichte übderläſſen werden. Aber höher 
als alle Krinukt, höher als albe Zwiſte ehen die 
Verdienfle des Bilrgers Paderewſti, das pol 
niſche Volk wird es ne vergeſſen welche Dienne 
er ihm geleifiet hat. Im Namen des Sejms, 
in bdem der Abg, Paderewſti keine perſonticht 
Feinde hat bringe ich dle Heffaung und Uebet 
Fugun, zum Ausdruck daß uaſer große Bargen, 
der in ſeinem ganzen Leben ein Symbol rer 
treuen Arbeit für unſec aud war, auch in Zu 
dunft auf jedem Poſten, auf den ihn das Schick 
ſal und der Wille des Volkes ſtellen ſollte, er⸗ 
folgreich dahin lätig ſein wird, daß es in umn 
erer Heimatbeſſer werde.“ 

WMiniſter prãſident Skulſti 
ergreift das Wort und führt etwa folgendes aus: 

Ich würde meine Pflicht verfehlen, wenn ich, 
die Leilung des Miniſterrals der Republik über⸗ 
nehmend, nicht damit beginnen wollte, meinem 
vortrefflichen Vorgänger Ignacy Paderewſli Ehre 
und Anerkeppung zuieil werden zu laſſen. Es 
iſt dies nicht nur der Ausdruck meiner Gefühle, 
es teilt ſie auch der Staaischef und das ganze 
Volk 

Es ift mir ſchwer gefallen, nach ihm dieſe her⸗ 
vorrogende Stellung einzunehmen. Doch die 
Notwendigkeit gab den Ausſchlag; die Not⸗ 
wendigkeit, alle ſchöpfriſchen Käfle des Volkes 
in dem Augenblick zu ſammeln, da die Grenzen 
der Republik und ihre Fundamente feſigeſett 
werden müſſen. 

In der gegenwärtigen Zeit iſt Jediglich ein 
poſitives Programm, die Zuſaumenfaſ— 
ſung der ſchopferiſchen inneren Arbeusaufſtaben, 
eine ruhige, würdigen und bewußle Kußen⸗ 
poͤlitik norwendig. 

In dem allgemeinen 

Drograwmn der berneren Noltick 
wirh die *8 danach flreben, daß die 
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ſteht die Reſierung 

Stagie orduung um jeden Preis exhalten 
werden kaun 

Die Grundiätze der Gleichheit aller Bürger vor 
dem Recht wird die Reoierung an peuden; ñe will 
die Landwirtſchaft und die Indaftrie heben, die 
Finauzen regeln und die Verwaltung von be 
zechlichen und willkärlichen Beamten befreten 
Biaoo!) In dieſen Beſttebungen iſt ſich die 
Regierung einig d⸗ —— Dee Regterang wird euergifn hefn ebt din, 
de Gerlreidekontienzente im nbern 
ded Vunges enaz euen und m Au launie G⸗ 
nerſe ard Lebenemittel aatzukaug. dJa 
jo ge hdes Lehbe Snit Am maes maß die arbeitende 
Beoblteran S auehde deba sa0 3iwvar dul ch 
Beikoehaltuag alteu Beotereite, durch Hetbei⸗ 
ſch ff tug don Leben muteln aus dem Ane laude 
ued Beam fung des Wochere 

In en ſter Verbiudung mit der lementär⸗ 
ſten Befried ung er Bepolk rang ſi ht de Po 
litek der Rebierung 

Hin ſicktlaich der 
Arbetiertrage 

auft den Sraudpuntt der 
b ehrripen Rechte und Freh iten der Arbeiter— 
klaſſe. Das Beſtreben der Neg erung wird die 
Einführugo neuztitliceer Arbeits gefete ſein Ja 
es vo deeh gad nochich ad. lich int allex A 
beite loſen Beſchãäfte nag zu gebeu, werden die 
Unte ſtutzun zen nech weuer au⸗ gezahlt werden 

Judem de Retterena die geeuwar tige Sach— 
lage zur Kenntnis inmt unterſtitzt ñe den 8 
ſtündicen Arbe i8 ay and vie 46ſflündiae Re⸗ 
chenarbeit (xuf der Anfen: Branot; ut der 
Vorausſetzung, daß die Annahme dieſer Gruud⸗ 
ſaͤtze unſeler nduſirie kene Schw er jaſeiten in 
der Kondarren mit and ren Inzuſtriavö feun be 
reilen ſoll ee B zu lich des Arb auszeiezs m 
beſonderen wird die Regierusg beſt ebt ſein eine 
Vereinheitlichuag desſelben h rbeiʒuführen unß 
es, umn eie roſchere Kinſführung der Kranker 
kaſſjen, der Unfall erfiche ungen. 
miſisnen u bewerk Ueeen, au zggaeu Reche 
zur Anwentuns zu bring n. die Ver⸗WNaerusg 
der Arbeilskräſte des Stgat s wird 
als Ubel angelſeher, Es wird darum eine Acni— 
Ide aber die Auswanderung »nieführt werden. 

Die Verbeſſeruu der Kerpfleguag, die Wer⸗ 
ſorgung der Ab urr mit gieidunz Sch ffarg 
von balturellenn unt Bildundscnt a'ten. Unet 
uung des Häuſerbaues uud Anlage von Ar⸗ 
beilerkolsnien ſoll eine der wichtigften Aufzaben 
der Regierung ſein. 

Die Regitrung ſteht hinſichtlich der 
Agrarfrage 

auf dem Boden der Reform vom 10. Juli l. J. 
und wird ihren Fleiß daran ſetzen, daß das im 
Sejm eingebrachte Geſetz in der Auwendung 
möglichſt praltiſch gehalten ſein wird. In der 
Befriedigung der Landloſen werden wir ſoweit 
gehen, als es deine Schädigung der Geſamtpro— 
duktion verurſachen wird, Die Regierung nimmt 
die Veryflichtung auf ſich, mit Beginn des Früh— 
jahrs mit der Parzellierung auf breiter Grund— 
lage zinzuſetzen und wird dabei nicht von dem 
zwaasweiſen Auskauf zurückſtehen. Polen ol⸗ 
cin Agrarſtaat darf kein Hunger leiden. Für 
die im Oſten liegenden großen wirtſchaftlichen 
Länderelen werden Bearbeiſunge maſchinen Saat⸗ 
getreide, Kunſtoünger zur Gedüge biſchafft wer⸗ 
den. VDavon werden auch diejenigen Laudwirt⸗ 
ſchaften nicht ausgeſchloſſen ſein, die dieſes be⸗ 
nöorigen werden. 

Bezüglich der 
öfſentlich eu Arbeiten 

ſteht ans die große Aufsabe des Wiederanfbaus 
des Reiches bebor, der ſich in der Anlage von 
Schiffahriskanälen, Brücken, Wegen, ſon ie Fluß 
reguliernugen u. a. m. zeigen wird. Um eine 
Abhilfe ꝛe Wohrungörnot zu ſchaffen, wer⸗ 
dea ats dearen aur gefthrt werden — 

Sus lichetoun 

ubetinet 

wde den wird Waos das —Schalwetgen ſelbſt an 
ben ifft, io wird zur Förderurg desſelben die 
größte Aufmerkſamkrit geübt wiroen 

Stulſt ſprach ſodann über die Aufgaben 
des Fach chulweſens, dem er große Be— 
deutung beimit, und über die Hochſchulen, 
die vom Staate unlerflüht werden müßten. 

Zur Finauzpolitit 
bergehend erflärte Skuſfej, baß die Rediexung 

ihre erſte Anſgabe darm ecblcte de Balutéä 
zu reartu die von Mongt zu Monat falle 
und errſle Sorne kinſichtlich zukunigen 
uaugeieben Gieichzenich —bee Stagſes aufkom— 

wen laſſe. Esn werden unächt einherttliche GeId 
rien ynd daun eiune neue pohgiſche Va— 
dutag eingeführt werden, die ver auändiſchen 
Vatnꝛa ſaudhaſten wird. In der Hebung des 
Karſes der heimiſchen Valutu erblickt die Regie⸗ 
rung date ſicherſte Mitzel zut Verhiuberung vder 

des 

der Vabta zu verhindern 
Anleihen in iremder Valuta 
von Waren 

Waß nie Laut esanduſtrie anberr fft ſo koan te 
dirſe voch nicht aus der Stägna ion heraus 
reteu, in die Reder langjährige Keieg ed die 

Ottapalion ewie der Manuget an Koͤhle Ver 
bn seeſn und Rehmaleriollen ver fhe haden. 
Eine edohte ſrodauktion im neluiſchen Kohlen 
becken ber deiguführen, wurd Aufed de der Rege 
xung ſeig Juch die Frage der Herdeſchaffung 
der ae die Tixiilit daſtz ie notren digen Rohloffe 
erde bei der Reitrung das richige Vafiand 
nis fibden. 

De mulgaben des Janenminijteriums 
werden in der Reorganiſterung der adminiſtra⸗ 

iven Behörden u drol beſtehen und dem Ge— 

Tieſe Millel find: 
ſo vie die Ausfuhr 

etze hbetreffend Einführung der Wojſewod 
ch a ſzen aucepaßi jſein. weſche im Jauuar 

1820 ihre Tätiekeit beginnea 
Auf dam Gediete der 

ans wättigen Uoletit 
dehen meine uvd des Legenwärtigen Außßen— 
mininers Wäünſche dahin, doß die Leitung dieſe; 
VBolae ſocohl im Kabineite als auch aafe der 
Friedenskor fererz u den Händen des dermm 
Bodereweti ruhen möge Wir werden keine 
gsudeten Wege gehen, als die, welche uns 
der Leiter der vorigen Regierung ſo klar 
und deutlich gewieſin haf und die die 
Schaffung eines ſtarken polniſchen Reiches 
unter Aulehnung an die Entente anftreben. Ich 
würde den herzlichen Wünſchen unſerer Ein 
wohner nicht entſprechen, wenn ich nicht nur des 
150jãhrigen eigenen Kampfes, ſondern der großen 
Opfer und der Siege Frankreſchs, Englands, 
Italiens, Amerikas, Javans, Belgiens und an 
derer verbündeten Mächte gedenken und ihnen 
Dauk zollen würden. 

Unſere Beziehungen zu den Großmächten 
dürfen nicht nur vom bloßen Gefühl beherrſcht 
ſein; es muß auf der Erkenntnis begründet fein 
doß nur gemeinſchaftliche Intereſſen mit den 
Weſiſtaaten Polen dienlich ſein könne. 

Nachdem noch einige Punkte der Tagesord— 
vung ihre Erledigung gefunden haben, wird die 
Sitzung geſchloſſen. 

Nächſte Sitzung: Freitag, 3 Uhr nachmittags 

Um RPolens Greugen. 
Seneralſtabsbericht vom 18. Dezemn 

ber 1918. 
Ltaniſchweißraffſiſche Front: 

Im Abſchnitt zwiſchen Dünaburg und Kraslawka 
ſchlugen wir einen örtlichen ſeindlichen Angriff 
ab An der übrigen Front lebhaſter Kugelwechſei 
und beiderſeitige Artillerietäligkeit. 

Wolh maſche rorr der GBe— 
gend vva Kaletza wurbe der Feind von vnſeren 
Abtellu en in acem dreiften fall ceſchlazen. 

— 

BPeesstreiberei. Es ſolleunn daher auch Schritte 
unternommen werden um ein weitetee Sigken 

De ut ſchland und die Entente. 
Paris, 18 Dezember Pat.) 

Loucher, der Minifter ſüur den Wiederauf⸗ 
bau des Landes, teille dem Oberften Rate das 
Ergebnis der Beſprechungen der Ealente Exderten 
mit den deutſchen Sachverſtäudlaen in der Frage 
der Entſchädigung für die bei Seapa Flow 
oderienktent deutſchen Schiſfe mit Die deutſche 
Re jervna bringt in Vorſchlag di⸗ Etchadigung 
za reageren uud nur di jtnieen Schiffe aadzu⸗ 
li⸗ ſern, die ach gegen värtig im Bau deguden. 
Geſltern bdielten die deutſchen und allierteu Sach⸗ 
werſtaͤndien anter dern Vorſit des emirals 
Geaffieine write Sitzusg ab ünn Nach · 
unt!ag aten ſie abermals t Beſprechunren zu⸗ 
ſamm; n. an denen auch die Meaheder der 
Eutſchat igun ablommlſſion teſſnaharzen. Die deut 
ſchen Sachverftändigen verlaen eon eemorial, 
in der nachgea ieſen wird, datz die Dewchen dem 
Berlecugen der Enten?e hiufichich der Aus beferung 
der Schiffe und des Dockacuerialt nich voll n 
ſprochen tönnen. — 

Die Pariier Preſſe beſoricht die Aut vort 
Deutſchlands in ruhigem Tode Vex Matinu“ 
glaubr. daß die Entente auf den deutfchen Vor⸗ 
ſchlag hinſichtlech der Höhe der u adigung 
nicht eingehen werde Jedenfalls verde die 
Nilderung der Bedingoenaen micht auf 
einem Komerom ß bernheu. VL'domme Libree 
hofft, daß der Friedeusverbag ahr bals in Kraft 
trefen werde 

Pie neue deutſche Delegation 
Berlte. 18. Dezember. Vat.) 

Die veue deutſche Delezation ift —F Dieretag 
um 9 Ube morgens in Patis irge roffen und 
begob ſich in das Haas dei deutichen s miſſton. 
Das Publikum vetrachtete di eutechen mit 
greßer Neugter, ernhielt ich ſeboch deer Demon 
bation 

Friedenszuſtanð im Zanuar. 
Paris, 18. Dezember. (Pat) 

Der Friedensvertrag wird ſpäteſtens in 
den erſten Tagen des FJanuar nächſten 
Fahres in Kraft treten. 

Berlin, 18. Dezeuber. GPat) 
Die Blatter melden aus Waſhington, es ſeien 

Ausſichten vorhanden, daß im amerikaniſchen 
Senat eine Einigung ũber die Ralifizierung des 
Friedensvertrages erzielt werden wird. 

Eine neue Intervention des Papſtes. 
Berlin, 18. Dezember. (Pat.) 

Die Koͤlniſche Volkszeiturgg“ meldet, daß in 
Köln eine Mitteiluna des Staafsſekreiärs des 
väpſtlichen Stuhles Gaepari eingetroffen ei, 
wonach der Papſt bei der franzoſiſchen Regieruug 
in der Anzelegenheit der Heimſendung der 
deutſchen Ariegsgefangenen nochmals 
inervenſeren wolle. In dem Schreiben Ga⸗epatis 
heißt es u a., daß Frankreich bisher nicht damit 
einverftanden geweſen ſei, die deuiſchen Kriegs⸗ 
gefangenen zu entlaſſen, was den Heiligen Vaſer 
mit tieſer Trauer erfülle. In Anbeſracht des 
nahenden Weihnachtsfeſtes werde der Papft neue 
Schritte bei der frauzöſiſchen Regierung uner⸗ 
nehmen und er hofft, daß ſeine Intervention 
dies mal Erfolg haben wird. 

Naris, 18. dertwer Mat) 
Rentic melden, deg die Helnrelfe 
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far Oeſſterreich bereugeu. 

5 7e9ä Die Silfe für Oeſterreich. 
Batis, 18. Tezember. Got.) 

Der Ober tat hielt eine Stzung ab, in 
Fambon den Voſitz jſüht:e Clenten 

cean war mieht 6uweſend. Die Vereirioten 
Staaten vera; Wallace Loucher berich ete 
über ſeine Konſecenz ut dem Stautetanzler Or 
Renner über das Finauiproatanm, durch 
welches die Lage Oſterreiche Sebeſſecu werden 

Amer ta wirbo ſich an der a epellen HPae 

Lopo George vreiſt nach Paris. 
Bariin, 18. Dzenib. x. Ec) 

Aus Fchit und emeltet, deh Tyd Gerrne 
nach Paris aſen neane, un an e errenzen 
des Oberſen Rales 4ne, 

Raſel, 18. Tezenber. Eat.) 
CCcuiiere deld Sexar ueltit, deß d brſt 
SBülow diſer Tege in Rem utrien wirde. 

on, 16. Tiziuber. EFat.) 
Aus Rem wird gemeldel: Nech dem „Meſſa⸗ 

ad wud Vn ta proſit aa Nnri wahrend 
Pariemeruernin vech Lenten reiſen, vmn 

mi LAeud Garti über dze nurnctierale Lage 
zu berate n. NRrn und ſch cach kinge Tate in 
Paris aufhallen 

Lokales. 
Vodz, dir 19. Sereuter 1818 

Seeurſcher Bealg ywraſie derein⸗ Wir 
werer gibler, darouf cuſwenttam zu wachen, 
doß berie, ein Zrcitet, xm 5. Uhr nachmittage, 

der Dlo ties Teutichen Gymnoſiume, 
Koecineto⸗Abre 65, die Hauptperſammlung des 
Deriſchen Reclkermnoſiolveneins im 2. Termin 
falifindet. Um zahlreiches Erſcheines wird 

erſucht. 
Der Familier abend des Nuggfrauen⸗ 

verems der Es. Triv natisgeweſtde am 
Sonniag hot — wie uns ceſckhrieben wird — 
einen über Erwoxrien ſchönen Verlauf genommen. 
Durch die Aufnohme von 6 Inpofrauen, die zu 
Anfaug flaugeſuphen hot, und durch die Anſprache, 
in welich er die hehen Aufgaben des Jungſrauen 
vereins vor der carzen Verſommlung beleuchtet 
wurden, ſowie dorch das einfeche und doch ſo 
eindrucksvolle Gelübde der Aufzupehmenden hat 
die ganze Feier eire eniſprechende würdige Weihe 
empfangen. Die Aufnahme neuer Mitglieder 
macht fets eipen erhebenden Eindruck, in dleſem 
Fall wor der Eirdruck ein beſonders packender 
und nachhalliger, weil wobl die Hälfiegaller in 
dem uberſa llnen Saet Anweſenden vum erſt. nwal 
Augenzeuge einer ſolchen Feier geweſen ſind. Die 
dami berbundene Begrühung der jungen Mit 
geder feitens des Vereins in Wort und Lied hat 
die Aufnahme wurdig abgeſchloſſen. Eine böchft 

liebliche Wendung nahm dieſe Feier guch dadurch, 
daß enes von den aufgenommenen junxzu Mäd. 
chen die Tochter eines ſrüheren Migliedes dee 
Vereins war. Es war alſo ſocſagen ſchon die 
zweite Generation, die die Au'nahme in den 
Verein begehrt. 

Den miutleren Teil der Vortröge bildete der 
unterm Chriſtbaum mit dem Anmzünden vcu Ad 
ventskerzen verbundenen Gedichtoartrag, der ehr 
gut aus geführt worden iſt. Seſpandt war, ſelbft. 
verflänblich, die garge Geſellſchaft auf das Auf. 
treten der 5 Kinderchen im Auer von 5—210 
Jahren. Als die 5jährige ihre Klapierſtücke ein ⸗ 
Feln und dann mit Violinbegleitung incer Wjäh-⸗ 
rigen Schweſter korrekt vorgetragen batte, da war 

—— 

2 dꝛ Förfters Haunchen 
Rowan von WB. Noren. — 

85. Fortjeznag 

Der Profe ſſor nannte ſchließlich ſeinen Namen. 
Er berichtele in oflmals unterbrochener Rede, 
daß er hier in Monte Carlo ſrin ganzes Ver— 
mõögen, über 300 000 Franks, verſpielte 

Auf einer Erbolungstour wäre er vor drei 
Jahren nach Monoco gekommen und habe nur 
der Wiſſenſchaft wegen das Kaſtno beſucht. 

Er habe das Spiel ſtets gehaßt uad ihm 
geflucht, ſo wie er es heute wieder tue. Aber 
in dieſer Atmoſphäre vermöge wmemand ſeſt za 
bleiben, der Geef werde es ſelbſt afahcen haben. 

Ein halbes Jahr hindurch Ahrte er deu 
Kampf um das Glück, bald Urſammen ge 
winnend, bald das Doppelte wieder verliecend 

Er üeß ſeine Profefſur in Paris im Stche, 
lie, daß er zu deiner Arbeit mehr taunge, daß 

hu nur noch eines beherrſche, das Spiel dow 
drinnen im Kaſteo 

Nach einem halben Jahre halten ſie mich 
unterbekommen, dieſe Vampyre“, fließ der 

alte Profeſſor heiſer durch die Zähne. „Ich 
hatte nichts mehr, war mehr als ein Beuler, 
elender, unglücklicher! Meine Gattin, ganz ent⸗ 
ſetzt darkber, daß ich hier blieb, wollte mich zu⸗ 
ruckhholen und brachle einen Arzt mit Sie giaub 
ten, Profeſſor Dechanel wäre verrückt geworden. 

gewiſſer Hinſicht war ich es ja auchl! Mur 
tanzten befländig Zahlen und Goldſücke vor den 
Augen umher Us ich meiner euten Frau ge 
ſtand, daß ich unſer ganzes Vergiögen verſpiebe, 
mir ſogar noch von Pariſer Freunden eine 

J Senmur, oe Bctieſe müſſen offe 

da 3 P ub l 

die be die ueòdje 

eich. aur 
das Beuelle ttauchen let de Rehmen Ver— 
Denall au de nur voch ürertroffen, als die Kleiven 

— —5 RNeder zuſammen einse 
funrt 

92* 1604 u⸗ rungtü un! bindliche 
tbatlten Keigen au So entzuch ad ze 

* frieden, wie das KUubleitucn waren aber Ach pie 
Kinder nft Nebenbe ſei ertt das 
Beuallakia ſchen uch nur in dem Falle weit 
8 den Kleiden an zugelafſen wurde 

Den Schluß bilsete da leh zeiche und humo 
uft che Stüche, Das 3brtäich n Wenn 
nend enn, ſo war esuul zas Latam ſewoll 
der uncin uduich i Seuerin. Fil Age, als cuch 
den urg raucn und n herzuch 
canttor, dir ex ache 
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Ber Poſtverkehr mit Rumfi ſen. Set 

—VVXVD Verſannabdeng 
und zares 
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unt Rumataen. Es in dzwnach itzt die Möd 
uchtein vorhanden, auf dem türzefreu Wene Briefe, 
Pontorun, Dughad en Bangen, Geſchafts 
paprere und Warenmuſter ach NRumäunen zu 

Korreſpendenßz. Die Korreſpondenz unerliegt der 

cc Roreſſe des Abſeuders aufgegeben werden 
Keiue Sitzang der Stadto erordneten 

in der nächſten Woche Inſolge der Weiht— 
nachte jeſerta jze fallen die Sihungen der Stada 
veroxrdneten imm der näh“len Woch? aus. 

Perſörliches. Am 3 Janacr 1920 ver⸗ 
läßt der Reſeren: der Geſundheitsdepat ation, Herr 
Sianislaus Kemoner, ſeinen Poſten 

Ein Proteſt gegen die Aufhebung des 
Geſundheus ain ſterrum Ja der geſtrigen 
Sitzung des Lodzer Uerztegeceins wurde einſtim 
mig beſchloſſen, zu 5 inden⸗ des Vizeminiſters des. 
Geſundheitsauniſternams eiaen Pltotett gezen die 
Aufhebung des Geſundheits win ſter rens einzu— 
reichen. Es heißt darnn, daß dee Aufhebung 
dieſes Miniſteriu u und die Ueb rab⸗e der ent 
ſprechenden Agenden ai das Mattrium des 
Innern im Aufba:t de pelaſſch:a Staates a's 
Rückſchriſt betta htet weea miſſe⸗ 

Zipilehen Die Komniſtoa idt Frauen 
rechte beim Bero für n ale Ficſocze die ſtich 
aus Vertretern der Frruerecitane zuſaumen⸗ 
ſetzt hat nah Kenatalszarhne des Refecats des 
Rechtsan valis St. Hlaſk über die verſchiedenen 
Rechte der Faue⸗g ia dea derer volaiſhen Teik 
unqgsoebieten elbie Eatſali ßirit gefaßt, demzu 

folge im Taſchiuß an die Beſezzebanzgedn gaaz 
Fucode 1. die Reheegiltirkeit der Artitel des 
Zi⸗itoder des Kön greſchz Polea vom Jahre 1825 
die durch das Geſeß vo a Irhre 1338 abze chrff 
wurden, wieder eindufüh es 44) al Aageegea— 
heiten betr. Eoſcheidungen den Zoilge ich 34 
übertragen find: 2. fſin) Zeilte vun rzea unad 
Eheeſcheidun zer auf Wan h der Barteien weeder 
einzuführen vi⸗ ſie bi uns ſeit 1303 auf Gcun⸗ 
des Code Navoleon beſtane hidn 3. die 
Fuührunmder Z viltandsbihee ſüc Eyſchieß rn 
aen, Geburten nad Todesfäle auſchlieühich dra 
Zibſtbehörden zu üderteagen Nah AÄnſth“ 
der Kommiſſton muß der Sein undrr ilich ein⸗ 
Geſetzeevorlage im obigen Sina⸗e auszcheitea un) 
verwirklihhen, da die Beacheit iag dee qeſanten 
Geſebe noch Jahre in Aaſoruh neznin dücfte 
Es heerſcht die Ueberzeu zan, vo. daß dieſe 
Betimangigen das Anſehen der kachlchea Teau 
ungen erhöhen werden. 

zablen donnte, da brach die Angläckliche zuſammen. 
Am Abende, in einer unbewachten Minute, der 
ſchvand ſie. Die halbe Nichte ſachte ich ſie, von 
furchtbaren Gewiſſensbiſſen gepeini zt. Aber erſt 
am nächſten Tage fand ich meige Frau, tot! Sie 
hatte ſich im Meere ertränkt!“ 

Als der alie Veofeſſor dieſe Geſchichle er⸗ 
zählte, rollten ihm zwer große Trähnen über die 
gefurchten Wangen 

„Und dann —?“ fragte Oraf Antur 
Nach einer Pauſe erwide te der Profeſſer: 
Ich hatte auch eine Tochter, achtzehn Johre 

alt, Graut eines angeſehenen Kollegen in Patie 
Als meine Schande bekann‘ wurde, Goſte der 
Kolleze die Verlobung und Cloe enfſloh gleich 
falls aus der Seineſtadi“. 

„Sie haben Ihre Techter vie mehr geſehm?“ 
Sie wurde vom Schickſale in det Welt her⸗ 

umgeworfen, ſogar Sängerin in einem Varieté 
war ſie Vor emem halben Jahſe tam ſie hier 
an. Es war ja bekanm, daß ich noch immer in 
Managaeo weilie, auf dieſem Flecken Erde, der 
mich ſeſthält wie ein Magnet und dec ich Rerche 
zeſchworen habe !“ 

„Sie leben alſo jetzt mit Ihrer Tochter zu—⸗ 
ſammen?“ 

Mit Cloe, ja! Es iſt natürlich nur eine ſehr 
prienitive Wirtſchaft, welche wir führen, aber 
Ebe hat mir verziehen und wir ſind wenigſtens 
ni dt getrennt!“ 

Hier waren die beiden Hexren am Caſé de 
Paris angelangt. 

Der Graf lud den Profeſſor ein, mit ihm die 
Varanda zu betreten. 

Nach einigem Zögern willigte dec alte Herr 
ein, nur bat er Artur, cinen Tiſch zu wählen, 

Summe auslieh, welche ich niemals mehr zurück 

iniferuc ſer Vott⸗ und Telegrarhie ſeilte dem 
Lot er· Bbrſentemue⸗ 

R48 —* M q — RBuch Whuſſen rxfi mn Frühlig 1920 efolgen kann. 
u Opiex baoadgierſi cl da 

K beriuroige des Wulers eine Vex dgerung erfahren 
weadn 

Nooen ber beſte hne ne minuelbare Poſoerbindun, 

einenden. ocoohl eingeſchriebene wie gewöhnliche 

und mit Augabe 

Regifirterung der Nrſegẽwewen und 
Di Joder⸗ — 9 —* — D—— Die Lodzer Abtelung Berbardes 

der Keiegtinvaliden gibt 
n und Waren der 

Kriete defallenen Oftere 
ariert werhen. Di— 
vorſich und zwac uu 
von 26 in ter Duganreade 57 

ſu und 
und Soldalten 

— Raiſrrieranz geht 
vrega 

täalich 
dakmutaadſtanden 

im Verband 
er Kriege inpaſden Eforerlich ift die Vor⸗ 
Sinng von öunden die beſtätigen, daß der 
Mann oꝛer Ver im Kriege ums Leben gekog 
men itft. 

grönung des juheſchen Lehr⸗vie minarẽ 
Geftern wingg jand dee fernliche Sröfinusg des 
diſchen Lehrerſemars Magtitraeta J, in An— 
veienh it von Verretenn der iänſchen Stadiver⸗ 
5 durten oire derſchredenet Infutotionen ſiait. 
Das Semtrar- zädltbereits 20 Zöglinge 

Aufhern des Kod er Zehevnntaeee tzese Das 

nhetr eb 
1500 An 

mit daß die 
ſetun eer Tebe ohon entrale mit 

da dꝛe Arheunen bei der Leaung der unterricdiichen 

Wer an delt ae Ach⸗aaerren d The 
Siteoden Wener Comeaguu naudte ſich an das 
Voͤrſenkomiee at er Bere ihe ſolide ver— 
auen⸗ wurdioe· chreit che Z men zu emofehlen. 
die mit Küchengerälen. wie Ornaun, Keſchen 
Mauſtrauzen uſw, bandeln oret dieſe herſt-en 

Die Geiſtüchkeit un mtereſferle Perſonen de 
heben die Namen der betreffenden Fymen dem 
Hscjeatomite Petrikauer Stt. 96 bekanutzugeben 

Dear Handel in der Weihnachtewoche. 
An den Tagen vor den Feiertagen wird die Zeit 
des Handels in den Läd⸗n verlänzgert, und zwar 
Kim Sonviag den 21 Deember von 8-16 Uhr 
borimttags und von 229 Uhr abends An den 
folgenden Tagen: Montag, Denlag und Mittwoch 
(22, 28 und 24 Dezember) dauert der Handels⸗ 
verlehr in den Läden bis 9 Uhr abends. 

Von der jüdiſchen Gemeindeper wai · 
tung Die Delegation der jüdiſchen Gemeind⸗⸗ 
vrtwaltcung in den Perſonen der Herren S. Lande 
und IN Schwartmann iſt aus Warſchau zurück 
gekehtt. Im Kultusminiſterium wurden verſchie 
dene Gemeindefragen angeregt. De Aufmerkſam- 

Badget auf die ſtets wachſenden Steuern ſtützen 
köane, während heute mihrere Verſonen rieſige 

muüſſen Rets unter Auf icht 

keit der Delegation wurde darauf gelenkt, daß 
das Schlachten oon Vieh und Geflügel in kuür— 
zeter Zeit geregelt werden müſſe, da man das 
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Rumanien 
450 000, Tſchechen 450 000 

n 200000 Sitauen 250000 Juæs 
210 200 000. BPſrita 140 600. 

150 000, Aſten 150 000 �ſw. 
Imu Spiel den Bruder a⸗tötet. Vor 

geſtern ereiguee Ich in der Rzgowſkaſttaße 32 
ein entſetzlicher Nglück zfoll Der 7 jah ige Sohn 
des dort wobnenden Schuhmachers Breier ſpielte 
mit einem Floder, der wit Pulper geladen war. 
Im Scherz hielt er die Waffe an den Mund 
ſeines 13 jährigen Bruders und drückte ab. 
Durch den Schuß wurde der Knabe auf der 
Slelle getölet. 

Die Diebſtähle und Plünderungen. Der 
„kKurjer VPoznacte ſordert augeſichzz der zuneh— 
mendes Unſicherheit die uerziſchſten Maßnahmen 
e en dos Baſtenzuweſen und die chäsfſter 

Straſen füe REiber und Diebe. Man ſollteo 
meind das Blau, ſelbſt dor der Todes argfe 
ür Ebrecher und Siebe vicht zurüchchrecken, 
um der Bersö kerung endlich das Sichergeitsem- 
pfinden zu o⸗richeffen. Die Pohutzet die 
Sendarmerie ſind bei der Verfolgung der Ver— 
brecher machtlos; die Banditen und die Diede 
wverren anmer dreifter. De Wohnurgen werden 
am hellen Tage au⸗ geraubt, uod de Opler wer ; 
der ihne weite: es ühberfallen. Die Wohnungen 

geſtellt ſen, 
man ſtich nict luen in die Tau ende gehnaden 
Schaden au⸗ ſ zen vll Es iſt die höchſte Zeit 
ejenn Uaween ein Zeel zu ſcthen Die 8518 

heriaen Strafen gearn die Verbrecher ſtud 
niel zu elinde, und die Mebeheit der 
Uebeltaͤſer geht üeafleßz aus. Em Teil des feſt 
genommenen Verbremer macht ſich aus den Be 
firafungen der Gerichte garachte da dieſe nur 
auf einige Monate Geſänguis ertena?u Die meißt 
jugendlich n Verbcecher machen geradeza WBite 
über dieſe im Verhältnis zu dem hohen Wert 
der geſtohlenen Gegenſftände zauz delanglo ſen 
Strafen. Hier müſſe ein wiriſames und möalichſt 
ſchafes Mittel gegen dieſes Treiben aus findig 
gemacht werder 

VBedeutenbe Diebſtähle. Vorgeftern drau- 
gen bisher noch unermitlelte Diebe in die Woh⸗ 
dung von Haskiel Hadel in der Petrikauer 
Straße 17 ein und entwendeten verſchiedne Sachen 
im Werte von 25(00 M. — Aus der Wohnung 
von Sebaſtian Janiak. Konditoreibeſißzer in der 
Benediktenſtraße 12, wurden verſchiedene Sachen 
im Werte von 10000 M. geſtohlen — Aus dem 
Fleiſchergeſchäft von Franz Heſſe in der Audcjeja ; 
fltraße. Twurden Garderoben im Werte von 

rontreich 
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Gewinn- aus dieſem Unlernehmen ziehen. Pflicht 
der Gemeinde ſei, dieſem Zuſtande ein Ende zu 
bereiten wis ſchließlich auch das Geſetz von 
1853 und das Dekret über die Gemeinden ver 
lang'e. die Delegation erwiderte, daß die G 
meinde dem Migaiſterium demnächſt, einen dies 
bezüglichen Entwurſ vorlegen werde. Die Ein⸗ 
willigung des Miniſteriums zur Beſtätigang des 
Erzänzungsregiſters auf 83000 Matk wurde er— 

zielt mit der Bedingunz, daß dieſe Summe von 
neuea Zihlera erho⸗en werden ſoll Auch diee 
Ferze der Kuckoſten uad. des Rabbinerſeminar- 

urde berüjrt, Die Wahlordnung wird demaächſt 
von Maſtec? beftätigt werden Ja der Auge 
le zeaheit der Aufhebung dez Beſchluſſes des 
S h alrats bezüglich der hebräiſchen Sorache 
ko iate dꝛe Delegation wegen des Miniſter vech 
ſels nichs erreichen 

Wiebiel Feben gibl es? Das Zentecal 
komibee der Zioniſten gibl bekaunt, daß die Ge 
ſfam zahl der Juden in der Wel 15 430 000 be 
iräzt Es wohnen in Polen 3300000, in der 
Utxalre 3300 000, in den Vereingten Siasten 
von Nordamerifa 3 100000, in Ruſland 900 000, 

machten ihn deſe veobahtenden Blicke ver virrt 
und er babe jeden Atgenblick das Empſiaden. 
die Leute unterhielten ſich nur von ſeiner Schande, 

Gleich darxauf ſaßzen der Graf und ſein Be— 
kannter aͤn einem Tiſchchen der Niſche, ziemlich 
gedeckt 
Sie muüſſen mir noch mehr von Ihren Er— 
lehneſſen hier erzählen“, bat Ariur „Haben 
Sie wirklich dem Kaſiao keinen Beſuch meht 

abgeſtattet ? 

aligerten ganz ſelſſam auf „Damals, als ich 
meine Frau tot por mir liegen ſah, warf es auch 
mich aufs Krankenſager; als ich mich dann wie 
der erhob. kam die Nachricht von der Flucht 
memer ivnzigen Tochter Ti ſer Schlag brachte 
mich dem Waheſinn nabe. Ich daufe non dem 
letzten Gelde einen Rebolber und ging ins Ka 
ſind. Man war gerade wieder ciſrioſt beim 
Spiele Ich aber wollte ihnen, der Bank vnd 
ollea Spielern, ein Denlzeichen geben für alle 
Zeit. Man achtete richt auf mich, als ſch an 
den groß n Tiſch txat; das diele Geld welches 
herumlag, machte mach oöllig raſend Mit einem 
Sprunge ſchvang ich mich auf den Tiſch ſtieß 
das Gold aduseinander und ſcheie: „Veiflucht ſei 
die Bank von Monte Carlo verflucht der Bopen 
auf dem dies Haus ſteht!Flieht alle binaus! 
Der Tod iſt hier! Man wollte wmich herunter⸗ 
reißen, ein fürchterlicher Tumult enſtand. Da 
ſezte ich den Revolver an meine Schläfe und 
drückte ab“ 

„Sie — irafen ?“ 
„Schlech‘ genag! Im Na ward mir die 

Woffe entwunden und ebenſoſchnell ließ man 
mch durch eine der Seiten Eren verſch winden. Der 

ag dem man vicht gar ſo beobacztet werde. Es Schuß zeichnete mir dieſe Natbe in die Schläfe!“ 

30 000 M. geſtohlen 
Banduenlberfall VLorgeſtern abende um 

61, Uhr drangen in die Wohnung von Emil 
Grün in der Jalob firaße 9 Auf bewaffnete 

Raäuber ein, die 800 M. und 35 Rbol. ſowie 
Sachen im Werte von 265000 M. an ſich nahmen 
und ſpurloz verſchwanden. 

Neuſchnee Geſtern in den Nachmittags⸗ 
ſtanden trat bei froſtfreiem Wetter Schnee⸗ 
fall ein. 

Die Werhnachtsbäunie ſind in dieſem 
Jahre ſehr teuer. Auß rdem iſt ihre Anfuhr vur 
gering, welche Urſache auch die Preiſe beetafluſſen 
mag. Ei kleiner Chriſtbaum, der im Vorjahre 
20 Pig koſtete, wird heute? mit 6 Mark verkauft. 
von mittler Größe 9 Mark, größere entſprechend 
teucer. 

Fũr das Kriegswailſenhaus 
iſt in der Geſchäftsftelle der ‚Lodzer Freie Preſſe“ 
folgende Gabe eingegangen: 

Von Herrn R. Sch.. . M. 100.— 
Dem Spender herzlicher Dank. Weitere Gaben 

O ja!“ erwiderte Dechauel rnd ſeine Augen 

werden wir gern weiterleiten. 

Profeſſor Dechauel ſchob das Haar zurüchk 
und Artur konnte wirklich die Spuren eines 
Schufſes erkennen. 

„Ich hörte nachher,“ fuhr der Profeſſor fort. 
daß dis Svbiel nach zehn Minuten wieder ſeinen 
Fort⸗ang ram als wäre gar nichts geſchehen. 
Mich karterte man aus — die Bankoerwaltung 
verfleht ſo etwaß ganz im Geheimen zu kun — 
dann wollte man mich ſortexoedieren. Mir wurde 
ſo ar das übllcze Neifegeld vorgeſteeckt. Aber ich 
weigerte mich zu gehen Da Perrte man mich 
wenegfters vom Kaſino aus. Hier drauß en finne 
and irachte ich aber ſeitdem ansbläſſig. auf welche 
Weiſe ich der Bank den meiſten Schaden zu⸗ 
fügen Laun Darüber ſind nun ſaſt anderthalb 
Jabre verganaen.“ 

Und — vecz ihen Sie, daß ich davon ſpreche 
— wovon leben Sie nun, da Sie doch alles 
oerloxen ? 

Der Profteſſer trank langſam den Wein gus. 
IB ſchreibe jeßt hin und wieder wiſſen ⸗ 

ſchaftuche Auſſatz⸗e, viel tang ich ja nicht arbeiten. 
und dann umerftüht mich von Paris aus einer 
der letzten Freude. Außerdem — aber das dürfte 
Sie uſcht inter ſſteren,“ brech er ab. 

Der Graf ließ jedoch nicht locker 
„Was meinten Sie wmit dem — außerdem?“ 
Ich ſagſe Ibnen ſchon daß ich auf mewe 

We'⸗ſe jetzt det Bank zu ſchaden nachte! ich 
hade Tag und Nacht über eine neue Kombinatiou 
des Spieles finnurt. zu Hauſe vrobiert und 
im nex weder probiert, bis ch 
hatte!* 

„Was heraus? 
„Das Geheimuis dee 
Graf Artur lächelte. 

Gewinnes!“ 

Fortſetzung folgt. 
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eobger Freu ꝓreffe — Freitag, den 19. Dezember 1818 3 
Die jüdiſcaen Schüler ien den Mirtel— 

ſchulet Tas Unterricatsminiſterium dat beſchloſ⸗ 
ſen, daß in dien ficatlichen Mittelſchulen jüdiſche 
Schüler nicht varpflichtet ſein werden, am Sonu 
abend zu ſchreihen. Was die pridaten Mittel 
ſchulen anb langi, haben die einzelnen Direkto 
ren, denen das Miniſterium keine Beſchlüſſe auf⸗ 
zwingen kann, die ihnen notwmendig ſcheinenden 
Beſtimmungen zu treffen. Rach Erledigung der 
entſprechenden Formalitäten wirbd das Miniſte— 
rium den einzelnen Schuloer valtungen in einem 
Erlaß von erwähnter Beçgünſtigung Mitiſeiluna, 
machen. Die gönzliche Befreiung der jüdiſchen 
Schüler vom Schulbeſuch am Sonnabend wurde 
vom Miniſterium abgelehat 

Ein Erzherzeg als polnifcher Offtzier 
Erzheriog carl Siephau war nach der durch die 
Mittelmaãchte exfolaten Proklamation der . Unah 
haãngigkeit Polens dekannilich Kandidat der öfter 

reichiſchen Regierung für den polntſchen Königs 
thron. Sein Sohn ſteht zarzeit, denĩ Kuijaw ſchen 
Boten“ zufolge, als Adjutant beim 2 Ulanente; 
giment in Warſchau Die polniſche Komödera⸗ 
tion, welche über 50 Vereine und Verbänee um 
faßt, nahm nunmehr. wie aus Thorn gedrahtet 
wird, auf ihrer Tazgung in Poſen eine E⸗iſchließ inz 
an, in der die Eutlafſſuag des jungen Ecſherzoge 
aus dem volnijchen Heer gefoedert mird: 
Mas viere hpom Siperanto nicht wiſſen. 
Viele wiſſen nicht, daß Goethes „Iphigenie aui 
Taurie“ heim Eſperanto Weltkengreß 1908 im 

ODpernhauſe zu Dresden unter Mitwirdung von 
Em. Reicher und B Deecau!t vor Vertretern von 

Aber 40 Völlern mit glänzenem Erfolge un der 
Eſperanto Sporcche auigeſührt wurde; daß die 
Liebling?oper der Polen Holla“ und das Drama 
„Mazepa“ 1912 in Krafau in Eſperanto großen 
Erfolg erzielie; daß auf dem Krakauer Korgteß 
der nolniſche Kantelrener und Biſchof ves vol⸗ 
niſchen Heeres Bandurile in Eſperanto predigie; 
daß die Wel.ſprache Eſperanto in Argentinien ſo 
werbreitet iſt, das dort unlängſt eine Eiperantdo 
Schauſpielkunſt. Vereinizung aegründet wurde; daß 
die weltbekanuten Meſſen in Breolau, Leioaig und 

ankftutrt a M. mit großem Erjolze in allen 
ändern in Eſderanto Reklame machten; daß das 

Urnterrichts Miuifterium un Ungarn ſämtllichen 
Gſperaniounterricht an der Unmerſität, der Tech 

niſchen Hochſchule und den Gymnaſien übernom 
men hat. 

Ferner: daß der franzöſiſche Gewerkſchafts. 
kongreß (Vereinigung con 1800 Syndilaten imnit 
2 Millionen Mitgliedern) am 21. September 1819 
in Lyon und uniängſt der national ſogialiſtiſche 
Kongreß in Partugal den einſtimmigen Beſchluß 
beſcht haben, daß alle ſeine Mitglieder Eiperanto 

en ſollen; daß koörzlich die Stadtverordneten 
Berſammlungen von Viatyſtokl und Maulen 
ESopanien) nach dem Beiſpiel unſerer Stadt Lodz 
einer Straße den Namen des Erfinders des 
Eſperauto ODr. Zamenholz gegeben haben; daß 
in der Harecourt⸗Kirche in London regelinäßig 
GSottesdienſte in Eſpeianto ſtatiſinden. Ostar 
Bermanuan 
Echonhatskonkurrenz. Die Redaktion des 

Prieglond Swionteczny. deranftalꝛet — wie ſie 
us mitzuteilen bittet — ein Ausſchreiben für 
die ſchoöͤnften Frauen in Polen. Bedingungen: 
L Einſendung einer Photographie; 2. Vorau⸗s- 
bezahlung des Bezugẽ preiſes für das Jahe 1920 
Gõo Martk). Belohnungen: 1. Preis 1000 M. 
2. Preis 500 M, 3. Preis 250 M. Die Frift 
des Preisausſchreibens laͤuft am 5. Februar 
3 Uhr nachm. aͤb. Zuſchrijten ſind zu richten: 

Prieglond Swiontechzuy“, Warſchau, Sienna 238. 
Reklamen auf Telegrammopordrucden 

Das Minifterium ſür Poſt und Teſegraphen in 
Warſchau hat die Abficht, einer Reklameunter 
nehmug die Genehmiguna zur Anbringung von 
Geſchaſtsrekllamen auf den Auf⸗ und Abgabetele⸗ 
grammen zu erteilen. 

Cheater und Aomzebte 
Freihe Vuhne. (Zochodnia Straße 53). 

Heute abend geht das euntzückende Luſiſpiel 
Kleine Hände“ in Szene. Das Stück zählt 
—5— humorvollften Werken Schonthans. Das 

fſtſpiel hat viel Witz und Laune. Die Preiſe 
find ermäßigt (2,.3 und 4 Mark). Das Weih 
nachts märchen „Der ver wunſchene Priuz“ 
gelängt Sonntag, den 21. d. M, um 8 Uhr 
nachmittags, zur Auffuhrung Für unſere ſtleinen 

eht eine angenehme UeberraCchung beooc. Das 
eihnachtsmaͤrchen weiſt noch Tänze auf 

ten find äglich von 1I1401 und von 56—7 Uhr 
nachmittags ab zu haben. 

Am Lung⸗Theater ſinden noch immer jeden 
Nachmitiag Vorſhbhrungen ſür die Kiuder und die 
Jugend ftatt. Das Programm dieſer Woche 
briugt Filme, die jedes jugendliche Herz höher 
esn laſſen. Benn das Tagebach eines Hun⸗ 

die jungen Seelen ruhrt, o ift das luſtige 
Schneeſportbild mit dem faͤlſchlich totgeſagten 
Max Lindner in der Hauptrolle ganz dazu geeig 
net, die Jugend zu entzücken und von Herzen 

en zu lafſen Den Schuß des Programms 
t der huͤbſche Film: Frankreichs Kinder im 

Vereine u. Verſammlungen. 
Sie Gründunge verſa amlung der Lodzer 

Ateullung des Vereins für Muiuärwifſen⸗ 
wdan ſand am 15. Dezembeer flatt. Es wurde 

ber die Grundzüge des Vereins berichtet und 
oine Verwaltung gewaählt. zu der folgende Herren 
dehbren: Generai Olszufti. Oberſt Lewozecki. 

— 

lands athängen. 

Kar⸗ 

Maior Smolarſti, Kadtſün Bint und Kapitän 
Frdyft, zuBerwaliungzitaliedern: Oberjt Jafirzem⸗ 
bowiti, Oberſt Lokucijemit:, Oderſt Kuchinka und 
Kapitäa Bednarczuf. Nach der Wahl wurden 
die Aufgaben und Ziele des Vereins der die 
Hebung des Bildungsgrades der Mannſchaften 
bezweckt, heſprochen. 

Eine Verſammlung ehemaliger Eiſen⸗ 
bahner findet am Sonnabend, den 20 d. M, 
um 1 Uhr nachmittag ui der Milſchftr. 64 ſtatt. 

Aus der Heimat. 
ooſiante ynow. Todesfall. Am Mitt 

woch verſtarbe hier, fern von ſeiner böhmiſchen 
Heimat. der allgem in betannte Gründer des 
Gartens ,Belbedere“Wiadimir J. Maralko. 

Starowa Gura (Efingshauſen), Haupt- 
gottesdienſt. Am kommenten Sonntag um 
1,, 11 Uhr vorwittaas wird Herr Paftor Schmidi 
in dem hieſfigen Bethauſe Haupioottesdienſt 
haltetꝛ, der mit der Feler des hl. Abendmahls 
verbunden ſein wird. I 

Zdunſka⸗Wola. Jahrmarkt. Am lom⸗ 
menoen Dienstag, den 23 Dezember, findet hier 
der übliche Jahrmarkt auf Pferde. Vieh, land⸗ 
wirtichafiliche Erzeuaniſſe und allerlei Waten 
ſtatt. Der nächſte Jahrmarkt wird am 27 Januar 
1920 ſtartfinden. 

Warſchau. Der OGOlockenturm der 
ruſſiſchen Kathedrale auf dem Sachſen 
plotze ſoll bekaanilich nicht weiter abgetragen 
werden. Die ‚„G. Por. ſchreibt hierüber: Lie 
rujſiſche Ka ome an Warſchau wandte ſich tele 
wraphiſch an Sſaſonown in Paris mit einer Klage 
über die Verfübung der polniſchen Regierung. 
Ja der Klagſchruͤr wurde bdetont. daß die Ab⸗ 
iragung des Gſockenturn s der orthodoxen Kathe— 
drale das religiöie Empinden der Warſchauer 
Ruſſen verletze. Herr Sſgaſonow unternahm in 
Paris entidrechende Schritte, als deren Ergebpis 
in Warſchau die nachdtückliche Bitle eintraf, die 
vegdnnenen Abtragungdarbeiten einzuſtellen Wie 
man ſagm, ſoll die hieſige engliſche Bolſchaft em⸗ 
ſprechende Anweiſungen der Entente den polniſchen 
Behörden übermitielt haben. 

Die Ablehnung des 
ruſſiſchen Friedensangebots. 

Berlin, 18. Dezember. (Pat.) 
Die Blätter melden aus London: Im Unter⸗ 

hauſe ſagte Harmsword in Beantwortung 
einer Intervellation, daß die Vertreter Englande 
das Schreiben Litwinows uneröff⸗ 
net zurſickgegeben hätten, da ſie zur 
Entgegennahme irgendwelcher Friedens vorſchläge 
Sowjeirußlands nicht bevollmächtigt waren Ueber 
die Geruchte von angeblichen Friedens oerhand 
lungen mit den Volſchemilen ſagte Sloyd George: 
Wenn die Bolſchewtli den Frieden wüpſchen, ſo 
müfſen ſie vor allem mit denjenngen in Verhand 
lungen emtreten, mit denen ſie ſtrieg führen, d. h. 
min Deunikin ſund Kolitſchak 

Der Mixwiterpräſidert der noꝛdweſtruſſiſchen 
Regiernng ſagte im Geſpräch mit einem Zeitungs⸗ 
verneter: Unſere Regierung ſtrebt nach einer 
Vereinigung aller ontibolſchewiſtiſchen Elemente 
Weſtrußlands, Finnlande und der baluiiſchen 
Staaten. Daher werde ich in Varis die Aner 
kennung der Unabhängigkeü Finnlands und Eſt⸗— 
lands herbeizuführen ſuchen Einen formellen 
Friedensſchluß zwiſchen Enland und Sowjetruß⸗ 
land halte ich für ausgeſchloſſen. Es wird iich 
höchſtens eine Ginſtellnng der Gefechtsrätigkeit 
ohne Anknüpfung diplomatiſcher oder wiriſchaft. 
licher Begtehungen erreichen laſſen Darüber 
hmaus wind olles von der Stellangna me Ech⸗ 

Der Reft unſerer Armee be 
trägt 8000 Mann. Dazu kommen die Adtei 
lungen Bermondts, mit deren Umgeſtaltung Ge— 
veral Glaſenapp beauftragt iſt. General Jude— 
nitſch wunſcht eine Veiſchiebung aller dieſer 
Truppen nach einem anderen Kriegsſchauplatz, 
aber eine ſolche Verſchiebung wäve gegenwärtig 
min zu großen Schwierigkeiten verknupft. 

Telegramme. 
Bolſſche wiſtiſch er Heeresber icht. 
Moskau, 17. Dezecher. GGat) Die 

grüne Armee tritt im No voroſſijſter Rayon mit 
jedem Tade dreifter auf. Ird Nacht werden 
auj Noworoſſijsk und andere Stadte Ueberfälle 
ausgeflihrt. Außerdem werden ununterbrochen 
die Denikinſchen Eiſenbahnzüge, die Munition 
und Proviant an die Frout führen, angegriffem 
Auf dieſe Weiſe oerſorgen ſich die Machnaſchen 
Abteilungen nmit den nö tigen Waffen, Munition 
und Lebensmitteln. 

Der lettlãndiſche Außenminiſter ũber 
den Balkandund. 

Moſſkau, 17. Dezember. (Pat. Der 
let: landiſche Miniſter des Aue wärligen Latynſki, 
erklärte im Geſpräch mit Prefſeoertretern, daßt 
der Burd der Balkanftaaten ſich folgende Grund 
fäͤße zu ei zen machen ſollie: 1. Verßgzändigurg 
mit den Bolſchewi'en, 2 Konvention mit Litauen 
und Eſtland. 3. weiteren Ausbau des Staater 
bundes, 4. Verfländigung mi den Pole. 

Expisſion eines Granatenlagers. 
Ber!in, 18. Pezember. (Pat) Aus 

Wilhelrishaven wird gemeldet: Am Diens⸗ 
rag nachmittag erfolgte im GOranatenlager 
zu Marrierhill eine ſo ſtarte Exploſion, 
deß eittige HZäuſer abgedeckt wurden. In 
einem Amkreiſe von 6 Alm. zerſptangen 
die Fenſterſcheiden. Der Materialſchaden 

iſt bedeirtend. Die Zahl der Toten be⸗ 
trägt 20. die der Berwundeten 60. Unter 

den Trummern liegen noch viel Leichen. 
Amsſchreitungen in Hamburg. 

Hamburg, 18. Dezember. (Pat) Dienstag 
abend ſammelten ſich in der Nähe des Güter⸗ 
bahnhofes eine dreitauſendköpfige Volke miuge an, 
die den Bahnhof flürmen und rauben wollle 
Die Menge wurde durch ſcharfe Schüfſe vertrieben. 

Der Unterſuchungsausſchuß. 
Berkin, 18. Dezember. (Pat.) Der patla⸗ 

mentariſche Unterſuchnngsausſchuß wird in der 
dritien Januarwoche mit den Verhören wieder 
beginnen. 

Einſttellung des Eiſenbahnverkehrs 
in Deſterreich. 

BerLin, 18. Dezember. (Pat) Aus Wien 
wird gemeldet. daß infolge Kohlenmangels der 
Eiſer bahnoerkehr vom 20. bis 28. d. M. ein⸗ 
geftellt wird. 

Elemenceaus Befinden. 
Pauis, 18 Dezember. (Pat.) Die Aerzte 

die heute Clemencequ unterſuchten, erklärten, daß 
ſein Geſundheitszuſtand bejriedigend ſei. Er 
brauche aur Ruhe. 

Aus weiſung der Sinnfeiner. 
Baſel, 18. Dezember. (Pat.) „Daily Mail“ 

meldet, die engliſche Regierung habe Befehl ge— 
geben, alle Sinnfeiner aus England auezuweiſen. 
Am Freilag abend wurden die Mitglieder des 
Dubliper Sinnfeinerbundes plötzlich verhaftet und 
in eintin engliſchen Hafen internieri. 

Bevorſtehender Rücktritt Lanſings7 
Paris, 18 Dezember. Wie der „Matin“ 

aus Neuyork meldet, ſoll Staatsſekre är Lanſing 
die Abſicht haben, zu demiſſionieren. Wegon der 
mexikaniſchen Frage ſei ein wieſpalt 
zwiſchen dem Staatsſekretär und Wilſon aus⸗ 
gebrochen. Der Präſident habe übrigens während 
ſeiner ganzen Krankheit Lanſing nicht ein einziges 
Mal empfangen. 

Ein König der Kurden. 
Serlin, 18. Dezember. (Pat.) Nachrſchſen 

aus, Konſtantinopel zufolge, wurde Euver⸗ 
Paſchau zum Koöͤnig von Kurdiſtan gewähit. 

Wirtſchaftliches. 
Umrechnungs kurſe fũe fremdländiſche 

Suthaben in Deutſch⸗Oeſterreich. das 
Steſaisamt für Finanzen etläßt eine Veröffent 
lidung. welche die Umrechnungskurſe bei der 
Zinſenvergütung von in Oefterreich befind⸗ 
lchen Guthaben, die auf ſremde Wählung 
lauten, für die Zeit voom 30. September bis 
einſchließlich 30. Dez mber feſtſetzt. Abgeſehen 
pon alieren Guthaben, die auf freunde Wahrung 
lautete, gutbringen leßen. Die Vollzu jsan ven. 
ſung des Staaisamtes für Fitnanzen deſagt: Ju 
den zum Beiſpiel Exoorteace den Erlös der ver 
knuften Waren nicht an die Deoiſenzenirale ab— 
fahrten, ſondern ſich ihn auf einem eröffneten 
Konto/ das auf freinde Wahrung lantete, gut— 
bingen ließen. Die Vollzugsanweiſung des 
Staatsamtes füc Fnanzen bejaunt: In den Kon— 
aabſchiüſſen für Rechn iu zeperioden, welche in 
ver Zet vom 30. Septem er bis einſchließlich 
0. Vezember 1919 euden. ſind die m rem der 
Bäbrung hutgebrachten Zinſen von Geldern. 
roelche durch gewerbsmaßa Bank er geſchäft be⸗ 
treibende Unlernehmuagen gegen Verzinſungs⸗ 
vwerpflich ung entgegen zenommen wurden (8 133, 
pabſatz 2, Zahl 3P. St. G., in der Faſſun 
des G ſitzes von 6 Februar 1919 St. —5— 
Ar 159) auf Grunt lage der nachſtehenden Kurfe 
n die hierländiſche Wahtung umzurechnen: 100 
Maꝛk — 291 K. 50 H, 100 Holländiſche Gal⸗ 
den — 2381 . 100 Schweiger Franes — 1162 
K10o0 nordiſche Kron i — 1810 K. 75 9 
100 ur geflempelte öfterreichiſch ungariſche Kronen 
— 100 ſæ, 100 Leoa — 157 Ke, 100 Rubel 
Romanow) — 175 K., 100 Lei — 310 K. 78 
H. 100 Lire — 625 4, 10 Dollar — 685 K. 
JPfund Sterling — 270 K. 100 franzoſiſche 
Francs — 770 K., 100 ſudflaviſche Itronen 
* 4— 100 c3 echo ſlowakiſche Kronen — 240 4 

Deutſche Pfandbrieſanfialt in Poſen Im Gegenſatze zur Poſener Landſchaft. * . 
Zine ſcheine ihrer großtenteils in drutſcher Hand 
beftadlichen Pfandobriefe nur noch in poluiſcher 
Valuta einlöſt, werden die am E Januar ſalli 
gen Zinsſcheige der Piandbriefe der Deutichen 
Piandbriejangalt in Poſen vom 15. d. Vi. ab 
an ihrer ſtaſſe in Berlin W. 67, Poisdamer- 
ſtraße 74, ſowvie ia gewohnter Weiſe ber ſämt 
lichen Einlöſungsſtellen im Reiche und fur das 
Bebirt des dünftigen Frerſtaates Daugig bei der 
Zweigniederlaſſung in Danzig in dtu ſcher Wäh. 
rung eirgelöft. 

— rapual von 38 auf 63 Vtill. M. durch 

Farbwertkte vorm Weiſter Lucius und 
Bruning in Höchſt a. M. Auf Grund des 
Beſchlufſes der Generalverſammlung vom 16. 
d. M. wonach das Grundkapital der Geſellſchaft 
um 90 Mill. M. auf 180000 000 V. erhöht 
wird, werden die Aktionäre aufgefordert, das 
ihnen zuſtehende Bezugsrecht in der Zeit vom 3 
bis 20. d. M. in Berlin bei Herrn S. Blei 
röder und der Deutſchen Bank auszuüben. 9 
je 1000 M. alte Aklien entfält eine neue. B 
der Aumeldung ſind 25 Proz. und das Agio von 
7 Proz. gleich 320 M. fuͤr jede Altie zuzüglich 
des Schlußnotenftempels in bar zu entrichten. 
Eine weitere Emzahlung von 50 Proz. iſt am 
30. Juni 1920, die reſtliche Einzahlung von 
25 Proz. am 30. September 1920, beides mit 
5 Prozent Zinſen p. a. vom 1. Januar 1020 
zu leiſten. — 

A.⸗G. für Anilin⸗Fabrikatlon in Berlin—⸗ 
Nachdem in der außerordentlichen Generalvere 
ſammlung beſchloſſen worden iſt, das Grund« 

Ausgabse 
von Stammattien zu erhöhen und ferner 25. 
Mill. Vt. Vorzugsattien aiuszugeben, werden die 
Aktionare der Geſellſchaft aufgefordert, das Bee 
zugsrecht auf die neuen Stammaktien bis zum 
20. Dezember einſchließlich auszuuben, und zwar 
in Berun bei der Oresdner Bank. Auf je 
5500 Wt. alte Aktien können 5000 M. m 
Aiuen zum Kurſe vou 107 Prozent bezogen 
werden. 

Farbenſabriten vorm. Friedrich Bayer u. ECo. in Levertuſen “ —e 
die außerordentliche Generaloecſammlung die 
Erhöhung des Gruudkapitares um 90 Nul. M. 
deſchloſſen hat, werden den alten Aktionären die 
neuen Atren. die von der Veutſchen Bank zum 
Kurje von 107 Proz. übernomnen ſind, im Ver⸗ 
halinis von 1: 1zum gleichen Kurſe angeboten. 
Es ſollen von dem Bezugspreis 260 Proß zuzug 
uch des Agios von 7 pproz bei der Aumedang 
des Bezuges, 50 Broß. am 1. Juli 1920 und 
die reſtlichen 20 Prodꝛ. am 1. Ottober 1939 
einbezahit werden. Alle Einzahlungen nach deg 
L, Januar 1920 weroden zuzuglich ſ Proz. Siuc. 
zinſen von dieſem Termin bis zum CEinzahlungs⸗ 
iuge berechnet. Die Gellendinachung des Bezugs⸗ 
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rechtes hat dis zum 19. Dezemoecr bei der Deut⸗ 
jchen Vant uin Verlin zu erſolgen. 
Die Zinszahlung auf die un gariſchen 

Stauiæauleει. Ver ungariſche Finauziini. 
ſter Barou grieorich Roranyi ertlarte dem Kor⸗ 
teſpouoenten der „euen Fr. Preſſes: Die un⸗ 
gat iſche Negerung iſt entſchioſſen, den Zinſen· 
dieuſt für die ungariſchen Staatsanleihen, die 
Kriegsauleche mitiubegriffen, jo dald wie moöͤglich 
wieder aufzunehmen. Vie ungariſche Regierung 
ſteht auj dem Standpuntie, daß die Glaͤubiger 
des Staates micht zu Schaden tommen durfen. 
und daß dei der dRegeiuug des Budgets die 
Wiederaumahme des Zinſendienſtes allen übrigen 
Fragen voranzugehen habe. 

Warjchauer Boͤrſe. 
Warſchau, 18 Dezeætoen. 

18 Dezremße 17. Dezemben 
60/ Obl. d. St. War ¶ 

ſchau 10Id/ 16 216 212 213 -214 
E di.d.i.urſch. 

Io17 auf Mk. W — bi —⸗— 
— 15 ⸗280 1 

tꝛ, Vfaudbriefe . 182. 183- 34αιν i8ν 18 00 
Agrarb. 4. uD BIBιον. Ñααο -260 188 

—RREXXXD 
Stab: Rocicheu 216.00460 211.2258 73 n 

ani A. BoD v. BI- 218 * 14. 20 - 
218 219- 220 Asb 25 

42. BPfandbriefe d 
Stadt Warſchau 

auf M. v . 1000) 200 -207- 210 158 - 2022 
. Naoando 

Stadt Undz — 162 
Zareneaber Wortec 140 60- 141 140 - 141 

e 144. 58 465145 142 - 144. 60 
Dumarudbel 10002ex 49. 653- 40. 60 49.26 60 - 8 
Dumerubei Adee — — —* 
*ranks 1033 11 9.59 10.60 
Lire — . 7 
V�und Gtertie 46-406 397.3404. 0 
Dollar “9 102 vo 18 
Kauadiſche Dollar — 0.60 
leiue ibein vren — .⸗ — 
ran 23. 30 ⸗76 710- 23 
Rumaniſche Lei — . 2.69 - 2.70 
Dantſche Kronen — 29.15 20 
Schwediſche Kronen —— ——— 

Fueie hühn Seltung: Heinrich Zimmermaun. 40929 
Zachoduniaſtraſe 523 (Ecke Ziegelſtrate). 

Freitag, den 10. Dezember um 8 Uhr abendée. 
2 Ginheits preiſe Mt. 4,8 nud 2 Me. 

„Kleine Hände“ 
Luſtiſpiel in 8 elufzügen von Fr. v. Schdnthau. 

Sonnutaa, den 21. Dezeuber 8 Uhr nachm. 

„Der verwunſchene Prinz 
Weihnachtsmärchen von Plotz. 

Neue Ausſtattung. 0 Muſik und Taum, 
Karten find täglich von 11-21 uand ben - an 

Theater⸗ afſe zu haben. 

Derausgeber und veranuvortlicher vedotiertr: 
Dans riefe, Lodz. nI 

Sruct. obazer Deuckerei, Vetrilauctx St 
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netecroce geſtienr 
Leibchen — 
Schüuͤrzen weiß aut Sticere 

Woll⸗Hemden fur Danien 
Trikol⸗Herreuhemden 

hoſen 4— 2— 

beſonders billig 

Damen⸗Röcke modern 
Ne ſorm⸗Uuter rͤcke 

BDamen⸗Hemden aus beftemn 
Herren Hemben 
Herren⸗Unterhoſenn 

Schmechel 

Tiſchbecken 2 meter laug 

Seibe fur Kleider und Bluſt 
Damen⸗Bluſen reine Woſle 

— 

«»Rosner 
Lodz, Petrikauer Straße 100 

75 

— 

—— — 

Weihnachts Geſchente 
46.R 

20 16*40 11.850 
2 

56—s2 
i88 
82.1 
68. 
2 24 

G68 
80 — 

70—- 
— ⸗*— 

76 
50 

45*0 

F vuülhet füt den Veihnuchtstiſth 
Jugeud⸗VBücher von bleibendem Wert 

in großer Auswahl 
Perlen der Muſik⸗Album. 

Sange und KRlang⸗Almanach 1020 
Elegaunt gebunden. Schumckſtücke 

ſür die Bibliothek jedes Muſitkfreundes! 
Romane: 

Vuul Dekar Gbaer 
Sie Stadt in Ketten. Ein Lillex Roman. 

Rudolf Stratz, Der eiſerne Mang. 
Nicharb Slowronek 

Sie Liebſchafte n der Käte Reller 
und große Auswahl 

Allſtein ⸗ Romane — erſterer 
empflehlt als Geſchenkwerke 

—— Dielna⸗ 
Siraße 

18h6 

Autoren 

2 
— 

Kamzleip⸗pier 
Vapeterien in⸗u. aus laäudiſch 

Tiute vvd Luſche 
Kalender, Roſizblocks 

Stablfedern, Bleiſtifte 
RMadiergummi 

Haudels bücher 
Poſtkarten u . w. 

Engros⸗Geſchaͤft in Papier, Schreibmaterialien 
ſowie Poſtkartenlager 

A. J. Ostrovsbki, 
Lod, Vetrikauen Straße 67, Til phon 884 

Sounutag, 21. Oe ember von 285 Uhr ge öffnet. 

—— * 
Enſte und billigſte ezugehuelle! 

472 

8 

— 
Als 

Weihnachtsgeſchenk 
Socken 

Dasenkragen 
Koſtumſtoffe 

Bluſenſtoffe 
ESchũrzen 

Strumvpft 
Chawls 

geſtrickte Jacken 
kanfen Gie am guuſtigſten bei 

E. Wuüſtehube, 
Vetrikauer Straße 190. 

9 

Bunte Leinen 

Waolle für Kleider 

M. Bryl 

Flanelle und Barchent — 

Se ae vamnen Kleider— 
Pitrikauer Straße 66, 
im Hoſe 8. Eing. Varierre. 

Wichtig für Damen! 
— wv.eiſte für Geſchenke 

Weißwaren ſür Waͤſche von Mk. 12.* 
4— 

18. — 
20. 
40 — 

nachts 
5 — ———— 

Seldenwaren, KosmetikArtikel 
Galantoriswaren Soifen und 

Trikotagon 

Billigſte Sinkaufsquele fur 

Bettikauer Straße 

—— — —— 

— X 
⸗ 

—E— 

franzosische Par fum 

Reiche Auswahl amerikani embfiebltt: 
Aas Handels· Ko mrnis sãons harcusn 

Drutoyski.& Comp. 

eſchen 
Caviere, 

Piartinus, 

ſcher Schuhe 

————— 

ke! 
— 

— 

Aotesn 

7ääö 
—D 

nach dem tuna ar gosolletr Roman 
don Jaue Richepin. In de 
Handrrelle der WBadel To b 

Kriege. 

Seute 
— D—— 

Ar ſaug mr b. 15 nachke 
Pertke ab 

Ban derouderen Vreg raraa 
1) Das Fage buch 

emnes Hunses 
Droma in 8 Akden 

Mar Linder, loniſch 
8) Frankreichs 8 * unn 

1798 

—* 

Petr 
verlaugt, Geld/ Srieſe 
Setannten und Freunden erhalten will, 

Notris Villſaus 
4795 

66 
—B ——— 

Samttiche Geider garanbienn durch: 
—* Am 

Seaße und ſonſtige Rachrichten von Verwandten, 
wende ſich gleich ver 

d ün i leoonü n 
Adreſſe 

erica Express Co. 

Zahvarztliches kabinett 
E. FUbhS 

Nawrot⸗StraBe 4 Nadrot⸗Strabe 

Aassige Preise fur wonigor Bemittene 
doeilt veraltete Tahn⸗ axd Aundkrankheiten 

wis arek Xanatliebe Zähus ohne Grumen- 
vpreohetudden von dis 7 Ubr, Vrigfangt persönlich 

dar For 1 and og -7 Uhr abenda. 

Wichtig für Damen!!! 
In dem Damenſchneider⸗Atell e drn Fras M. Herriusan 

oitn rTöole, verden Koſtüme Mängtel EKleider ſowie ümtlich⸗ 
Dvelzarbeiten ech den neueften Faſſerte zeſchmadven and 
mãßigen Prelſen argeſertigt. 

Rawrot⸗Sxahße Nr. 30, Frcont, . Eage. 

Das Kommiſſions⸗Haus 

148 „KRetord* 148 VBetrikauer Straßn 
übernimmt zum kon miſſtongwiſen Werkoue? 

Barigt 

Wohnungs⸗ 
Sinrich tungen, 

einy lne J 
Msbeiſtucke. 

Teppiche, 
Turusa titel, 

Muſitinſtrumente, 
Gas⸗u elektr. J 

Lampen, 
Garde robe, 
Crikotagen, 
Manufaktur, 
Konfektion u 

Galanterte waren 
cmnbihlt ab Lager vnd über⸗e F 
Munn zun mnujfienwetſen 
Werkakt 

Agentur & 
Kommlsslenshaus 

„DAk 
Manufakturwaren, Gaͤrberoben — 

und ãhnliche Warern 417 

—F 9— 
Kaufe 

—VV— 
Alfred Leſſig, 

Nawroiſtraße Lr. 22 
— EInk—————— 

und ift auch Gelbſukänſer für 

Fenſter⸗Glas 
— — T. HANELT Haumaleraſten uud hauglas 
2*2* — *— 

J — VPuſta Strabe 17. 

— —— 

Ein gut erhaltener 4868 

Damenſattel nebſt Zaumzeug 
ſowie eia 

ruſſiſches Pferdegeſchirr 
flehen preiswert zu verlaufen. Benedykta 68 Wohnung 1. 

Sine tüchtige 

Anlegerin 
wird geſucht. Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle 

Pegrde 

an 
—— 9— 

potrikausr Str. 147. 
— IIIIEIIV 

Weihnachtsg?e 
ſcheuk. Hiniger Saiſon Re— 

Naspertauf Goſton, Thepict 
E Belourt, Tuche iüc Pelz 

Ic Fallerſoffe Wettelin 
cautue. Weißwaren e 

a bezüge Maſchütte, Mettal, 
Roahn. r Schürzen, Laſting, 
Anlet yta Zamme, Zefftt 
Vien billiger, oaul in Prwat⸗ 
vobn ug 
ſta) — Front 

redech 

Liliuſti (Widzew 
2Siock WiI0. 

42 

Zegunem! — 

—9— 

en t. 6419,12) 9 
it Backofen — 

„Liliput“ 
aus Eiſenblech * 

Jzetzen, lochen und braten 
I aleichzeitig mit großer 

Erſparnis des Holzes. 

Verkauf in Lodz 
in den Eiſenwaren Hand⸗ 
iumgen: Petrilauer Straße 
Nr. 48, 880 und Ol, Neuer 
Ring Nr. ) im Hofe. Gra⸗ 
ns⸗ demonſtration u. Haubi⸗ 
verkauf bei 4620 

E. Boeſig, 
Evangelickaſtr 2. 

J— *7 

ſianf und Verlau 
— —— der „Lodzer Freien Preſſe“. ken ete. Vetritauerur. D. 1Et 

us, Barchent, Flanell. 

(GIne) minn Soñ fuͤr NUeb rzug 

gerate. Zohle die böchſten Preiſe 

ber Laden, genz alich wel 

Tebensmitte 
Eroße lei ſtunge ihige Firma in Holla⸗d ſucht Bebindung 

mt reiſen, Stadten, Induſrie uſw. fur Leben⸗ittelre ane 
28 w v eu r ver 

J Biſt ſchletk ter nicht, biſt ſo viel wert, 
wie deine braven Brüder, 
ob du auc oue Haut ud Herd, 
diſ uchter naat, biſt ſo abl wert, 

ſpricht Atner 

* 
we march Un Geldes zler. Añ dir und 

Verlorner alter Burſche. 
Und betzt man dich erbarmungslos 
mit Laſterzungen durch die Lande, 

Sont in ner Eyade groß, 
at, u ach bſt blas, 

de wer OAcha ude. 

Ein praktiſches 

Wolhna chtsgoschen 
find ein Baar gute dauerhaft · 

86RUVNME 
dieſelben exXalten ſie bei 

Potsrsligs & Schmolke 

—J— 
BGOhrens Nalen⸗ u. 

Hale trantheiten. 
Petrikauer Str 61 

enſoꝝgt ares von 852 bis 4 Uee vnochtuttagt he Perraner Sir. vu 

— 

„Die ewige ſietze!“ 
engros. und deteil 

VBuchhaud lurvg 
H. Blechschmidt 

v813 Vrzejazd Stru1. 

Hefe 
beſte So en taglich friſ zu 
haben hMauntz, 83gier ſta⸗ 
Str. 28, 2. . Stod. 

jeder Art und ver ſchiedener 
Preislage, einpfiedlt ab Leger 

DAees 
wetrikauerſte. 140. 

Möbel 
ſolhe, volltanda ge Elrnichtarrgen 
Pwie einzene Robel lauft man 
am billiaſten bei Kallũstl & 
leslelici, Betrikaner⸗ Str. 
Mr. 60, . Stock. Sountags von 
2v6 gebffuet. 1448 

601 

Wrucken u. 
Futterrüben 

u valavfen Nüheres Handels- 
aarmnerei Alfr⸗b Sriller, Brze⸗ 
zinſta 670, vig é vis 102 481 

Nühmothine 
Ehem Gürger billg zu verkau, 
ſen. Rawſka-Straße Nr. 10 

Neu Schleſing. 48 14 
Anker 

lenhoſuſen Nr u Maur bee retfere Ju 
gend 32 verka en. H. Förſter, 
Dezbowa⸗Atr 8. 3844 

Helten⸗Pet 

0 

oeles abhenehalber n verfaufern. 
Beuedhkten Straße 8, W. 1. 

4807 vs — neochw. 

derſch. Lombardquittungen, Oril 
lanten, Gold, Siber, ſowie ünſtl 
Zahne, auch zerbrochene. Zahle 
die dochſten Preſe. Petrikanen 
Etraße 8, Unde Offiz. 2. Stod 
Kohn. Amtliche Genehmigung 

jede übertragene Garderobe, Peig⸗ 
Mobel, Waſche und ver ch Haus⸗ 

Eck⸗ Weinreich Venedyklaſtr. 19 
46 16 Dlaga), Fiontladen. 

Zu kaufen geſucht: 
eſn gutgedendes Geſſchäft 

cher Branche Gefl. Offer en mit 
Anagabe des Preiſes u. der Brarch? 
umnſer Gut ehend“ ar die Ge⸗ 
ſchäftsſt. d Rlee beten. Ebenlo 
wird em Rover in gutem Zu⸗ 
ſtande zu kaufen geſucht. 4852 

Guitarre 
in guiem Zußande zu ka tfen ge⸗ ſucht. Adrefſe zu erſtagen in der 
Geſchäftsft dis. Vl. 4854 

boar — — 
77 

en rin z nnn dratheni 
— —— ———— 

—9— — atterltrahlen 

eeνααναιεαα Glette 
———— 

— 66 24 vds⸗ — — 
Et Daenedt — ⸗ 

— 

Aelteſt· Jeloſcher 

JAbremowitz 
Petrikaxer Srraßr 42. * 

Es werden fü 

prionunenicht 
mit Bberer Blung gine Eug ⸗ 
länderin und eine Frauzöſ 
oeſucht Oß. unter J Kan die 
SGeſchafish. de ebeten. 1006 

Heizer 
gnffucht Ne einen Kehenden 
e⸗l. Robhereg erfahren 
Wuaulczauſka 19. 4622 

Es werden ſo fort oder 
ſpäter geſucht: 

huumpfſdernnen 
jür Handralchmen ſowie 
Arbeite rinven 

zum Spinnen von Wolle auf 
Spinnzaͤbera Nun er laſſige kön 
nen ſiv ſchrift ich melden P. Jan- 
kowska Poznaũ, ulica Pod- 
gôrna N10. EIlotel franeuski) 

9— 

Ncaufe 
alie Gartderokhen. Pelze wehehe 
Ter piche Nahma ſchinen, Sow bard⸗ 

duitaee gen. Zahle die 3868e2 
Aal Weleranſta g, WB 

Eine Wohrnung 
un Zentrum der Stade (3 im · 
er, Per exe Feaoni) wmit Moð⸗ 

bein ater ohae Slonind für 
600 Meir. abzugeb a Auslunft 

Treugraraft, Porrikener Stt 125. 

Gaucht wird Fec vofort 
möbliertes Zimmer 

m t Seltuchnung, Ciugeang ſepanat 
rwunſch: Gt Ageeote wmit 
Preisangabe za rch en unter 
Moblien an die Geſchäfteſtelle 
oſs. Blattes. 45248 

Wohnung 
beſtehend aus 3483immern und 
Küche mit Bequenlvon lindenl 
Ehepaar per ſofont oder ſpãter zu 
mieien geſucht. Gfl Zuſchriften 
an die Geſchuͤſtaſt d. Bl. unter 
Wohnung“ 4838 

Verloren 
wurden geſtern zwnch a 1u. 12 
Uhr vorm. auf den Fabrikshofe 
der Firma Leonhardi, vodber 
Ring. Mk. 200.— Der ebrlicht 
Finder wird geteten, ſolche Neue⸗ 
Targo wa Str. Nr. 20 Wes8 fun 
FIrl Zelichowſta obzugeben, 4861 

Schwarz brauner 

Polhzeihund 
mit gelben Pfoten ſt zugelaufen 
dien Zoiro Gem. Rombin bet 
Otto Welda. 4804 

Zgubiono 
IFitymaoje e he bo va aa 
imie Aatildy Tihle, alies dien- 

9 

E. R. Carb. 

—5 * — I 

kio vriera XIILII. 42846 

Zqu bicomo 
legitymaeje oh lebo vwa ne inig 

— — — — — — 

* 
Lievieaa 60. — 


